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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl . Postämtern und Postboten. Sonntag , 7. Mai Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung.
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In Nag old ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Derrtfchev ReietzrtsrK.
* Berlin, 4 . Mai. Präsident Graf Balle strem

eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 . Das Haus setzt die
Beratung de« Antrag« Lieder und Hch- aus Errichtung von
Arbeitskammern fort . Äbg . Bebel wendet sich gegen die
gestrigen Ausführungen des Abg . v . Kardorff wegen der
Forderung eines neuen Ausnahmegesetzes . Die vorliegenden
Reformanträge würden der Sozialdemokratie keinen Abbruch
thuu . Die Arbeiter werden immer mit neuen berechtlgten
Forderungen kommen. Disziplin sei überall notwendig, aber
r« sei nicht die Disziplin , was den großen Aufschwung
Deutschlands veranlaßt habe, sondern die Intelligenz der
Arbeiter . Abg . Hilbeck betont , die Nationalliberalen hätten
ein warmes Herz für die Arbeiter , aber solche Verbesserungs¬
vorschläge seien undurchführbar. Die Wahlen würden Haß
und Neid erregen. Abg . R ö s i ck e-Dessau greift den Abg.
Frhr . v. Stumm an und bestreitet, den Abg . v . Stumm
persönlich angegriffen zu haben. Stumm selbst halte mit
seinen Angriffen durchaus nicht zurück. Stumm wolle nicht
nur Arbeitgeber, sondern auch der Vormund seiner Arbeiter
fein . Wir wollen die Arbeiter als selbständige Bürger be¬
handelt wissen und betrachten trotz Stumm die kaiserlichen
Erlasse als den Ausgangspunkt der Bestrebungen. Abg.
Heyl zu Herrnsheim bestreitet den Zusammenhang
der Anträge mit dem sozialdemokratischen Antrag von 1895.
Der Sozialdemokratie habe die Reichstagsdebatte über die
sogenannte Zuchtbausvorlage sehr genützt . Redner hält es
für einen großen Fehler , die Koalitionsfreiheit anzutasten.
Abg. v. Kardorff führt aus , die sozialdemokratischen
Stimmen seien erst so gewachsen seit der Aufhebung des
Sozialistengesetzes . Wenn die Vergiftung der Jugend durch
die sozialdemokratische Presse fortschreite , so müsse die Re¬
gierung durch die Gesetzgebung dem entgegenzutreten suchen.
Abg . Molkenbuhr meint, die Verrohung der Jugend sei
auf mangelhafte Erziehung in der Schule zurückzuführen.
Bismarck sei weder aus dem Kulturkampf, noch aus dem
Kampf mit dem Sozialismus als Sieger hervorgegangen.
Unter den Arbeitgebern seien viele , die sich wie der Abg.
v . Stumm auf ihre Macht stützten . Abg . Frhr v . Stumm
verteidigt das Prinzip der Knappschaftskasse , worauf der
Staat keinen unberechtigtenEinfluß ausübe . Abg . Stöcker
erklärt, wenn fortwährend von Stöckerei und Muckerei ge¬
sprochen werde, würden die Bestrebungen wegen Zurück¬
führung der Arbeiterschaft zum Christentum durchkreuzt . Die
Sozialdemokratie sei durch das allgemeine Wahlrecht ge¬
wachsen . Eine Organisation in besonnener und ruhiger
Form auf dem Boden des praktischen Christentums sei das
einzige Mittel zur wirksamen Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie . Hierauf werden sämtliche Anträge der Gewerbe¬
ordnungskommission überwiesen . Nächste Sitzung : morgen
nachmittag 2 Uhr. — T .-O . : Rest der heutigen. — Schluß
4»/. Uhr.

wttvtteiirbeirKisetzeir L«rir- t«»s
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart, 4 . Mai . (33 . Sitzung .) Ans der
Tagesordnung steht der Bericht der volkswirtschaftlichen
Kommission über das Eisenbahnbaukreditgesetz . Minister¬
präsident Frhr . v . Mittnacht: Die Forderung von
Mk. 3,500,000 für die Vermehrung des Fahrbetriebsmaterials
sei sehr bescheiden. Bei dem steigenden Verkehr sei eine
weitere Ausgestaltung des Fahrbetriebsmaterials in Aussicht
zu nehmen . Der Gesamtbetrag werde sich auf Mk. 8,700,000
belaufen. Zeige sich ein dringendes Bedürfnis , so könne
schon im Spätjahr eine weitere Vorlage kommen. Hierauf
tritt das Haus in die Einzelberatung . Für den Bau der
Eisenbahn von Friedrichshafen bis zur Landesgrenze gegen
Lindau werden Mk. 1,070,000 bewilligt. Der Minister¬
präsident bemerkt , daß die württembergische Strecke gegen
Lindau Anfang August eröffnet werde, die bayerische werde
am 1 . Oktober vollendet sein . Bewilligt wird ferner die
Strecke von Friedrichshafen bis zur Landesgrenze gegen
Markdorf . Bei der folgenden Position entspinnt sich eine
längere Debatte . Es wird gefordert für Beilstein-Heilbronn
Mk. 1 ,000,000 (3 . Rate) , für Mimsingen-Schelklingen
Mk. 1,000,000 (3. Rate) , für Freuden st adt - Klo st er-
reichenbach Mk . 1,200,000 (2 . Rate) . Der Bericht¬
erstatter Stockmayer klagt über die Langsamkeit des
Baues der ersten Strecke, diese werde gegen andere Bahn¬
bauten zurückgesetzt. Der Ministerpräsident führt aus , daß
die Verzögerung durch verschiedene Umstände, auch den Mangel
an Technikern verursacht sei . Der Berichterstatter wird von
mehreren Abgg. unterstützt, während vom Regierungstisch
betont wird , man könne auch die Techniker nicht übermäßig
bezahlen . Di« beiden ersten Strecken werden bewilligt, bei

der dritten kritisiertHenning die Berechnungen für die
Zahnradstrecke und möchte den vorjährigen Beschluß umge¬
stoßen und statt dessen eine Adhäsionsbahn gebaut wissen.
Präsident Payer hält diese Absicht nicht für zulässig . Nach
einer längeren Geschäftsordnungsdebatte tritt man in eine
materielle Verhandlung . In der langen Debatte wird von
Abg . Henning und Genossen die Ablehnung der Position
beantragt (dagegen will der Antrag die Geneigtheit aus¬
sprechen , die Summe für eine AdhäfionSbahn zu bewilligen ) ,
ferner von Haußmann- Balingen die Rückverweisung an
die Kommission . Beide Anträge wurden indes abgelehnt
und der Kommissionsantrag genehmigt . In der Diskussion
hatten der Abg . Henning und andere Redner entschieden
bestritten, daß das Zahnradsystem für die fragliche Strecke
zweckmäßig sei , während vom Regierungstisch daran fest¬
gehalten wurde, daß einmal ein feststehender Beschluß des
Hauses vorliege, daß andererseits aber auch kein Beweis für
die Unrichtigkeit der von der Regierung gemachten Voranschläge
erbracht sei . Genehmigt wird alsdann der Staatsbeitrag
von Mk. 268,100 für den PrivatbahnbauMöckmühl -Dörzbach.
Für zweite Geleise auf den Strecken WaiblingenSchorndorf-
Gmünd werden zwei Millionen , für Plochingen-Tübingen
2 ^2 Millionen bewilligt. Für sonstige Erweiterungen und
Verbesserungen im Betrieb befindlicher Bahnen werden
5,745,000 Mark verlangt , darunter für Errichtung von
Kanzleigebäuden auf einem in der FriedrichSstraße gelegenen
Platze 300,OM Mark . Die Kommission will die Position
nicht genehmigen , da der Platz ungeeignet sei , dagegen den
Betrag für ein Gebäude auf einem mehr passenden Platz
bewilligen. MinisterpräsidentvonMittnacht legt in aus¬
führlicher Rede die Verhältnisse dar , die hinsichtlich der
Hauptpost und des Bahnhofe« in Stuttgart herrschen , des¬
gleichen die Notwendigkeit, Erweiterungen im Interesse des
stets wachsenden Verkehrs vorzunehmen, und die Möglichkeit,
wie diesem Bedürfnis abzuhelfen sei . Wenn die Kommission
auf ihrem ablehnenden Standpunkt beharre, so müsse man
an die Erwerbung des Katharinenstifts denken. In diesem
Fall würde der Bau noch Jahre lang dauern , und so lange
müßten Post und Eisenbahn sich einschränken . Morgen
Fortsetzung.

L «rir- esir «retz<riehteir.
* Haiterbach, 4 . Mai. Gestern abend wurde Lamm¬

wirt Chr. R . von hier von einem schweren Unfall betroffen.
Er wollte einem Axkunden in Oberschwandorf eine Fuhre
Bier überbringen. Beim sogenannten blauen Stich scheute
das Pferd, machte einen Seitensprung nach links und Mann
samt Pferd und Wagen stürzten die ziemlich beveutende Ab¬
böschung hinunter . R . hatte sich in das Leitseil verwickelt
und konnte nicht los werden, bis es brach , nachdem ihm die
Räder mehreremale über die Füße gegangen waren . Dar
Pferd blieb unverletzt, aber R . hat an beiden Füßen be¬
deutende Quetschungen. Ein Beinbruch scheint nicht vorzu¬
liegen . Jedenfalls dürfte es aber, wenn auch die Verletzungen
keine lebensgefährlichen sind , längere Zeit dauern , bis der
Verunglückte wieder arbeitsfähig sein wird.

* (Verschiedenes .) Der ca . 50 Jahre alte Söldner
Georg Beroth von Kleinteutschenbof, Gmde. Sulz¬
bach , wird seit letzten Sonntag vermißt. — Dieser Tage
wurden im Kloster Untereisenheim 6M Mk . Wert¬
papiere und 300 Mk . Bargeld gestohlen . — Der verheiratete
Imker undBaumwart I . Erb vonSchalkstetten, Oberamts
Geislingen , der das ihm übergebene Pflegschaftsgrld von
8M Mk . unterschlug und sich deshalb vorige Woche flüchtig
machte , wurde heute verhaftet. — Montag früh, als der Flur¬
schütz von Mönchsheim seinen Tourengang machte , traf er
außerhalb des Dorfes ein Huhn an , auf welches er sein
Gewehr anlegte. Bon dem Bruder der Eigentümerin wurde
dem Schützen zugerufen : „wenn du schießt, dann bist du
auch hin ! " und wirklich knallten beide Schüsse zugleich , das
Huhn war tot und der Feldhüter so verletzt , daß er nach
Hause getragen werden wußte.

* Berlin, 4 . Mai. In Czerwink (Gouvernement
Plozk) ereignete sich , wie dem „Lokalanz .

" berichtet wird,
auf der Weichsel ein furchtbares Unglück . 30 Landleute
wollten sich nach beendigten Einkäufen von Czerwink an das
andere Ufer der Weichsel übersetzen lassen . Zwei Fähren
wurden zu diesem Zwecke zusammengekoppelt . Plötzlich brach
ein Sturm aus , die Fähren schlugen um und 18 Menschen
ertranken.

* Berlin, 5 . Mai . Dem Reichstag ist der Gesetz¬
entwurf betreffend die Verwendung der Ueberschüsse aus dem
Jnvalidenfonds zugegangen.

* Berlin, 5 . Mai. Aus Petersburg meldet der
„Lokalanzeiger " : „Die Petersburger Detektivpolizeihat einen

wichtigen Fang gemacht. Fürst Rebuton , das Haupt der
armenischen Bewegung in Petersburg, ist in seiner Wohnung
an der Großen Gartenstraße verhaftet worden und in Unter¬
suchung und zwar in Einzelhaft genommen . Die Polizei
fahndete schon lange auf ihn, da er die Armenier gegen die
Maßregeln des General -GouverneurS des Kaukasus , Fürsten
Galitzin, aufreizte. In der Wohnung des Fürsten Rebuton
sind viele kompromittierende Briefe und Schriften gefunden
worden Die hiesige armenische Kolonie ist in großer Auf¬
regung.

"
* Der Fall des Menoniten Thröner, der Legender

ihm von seinem Glauben gebotenen Weigerung , ein Gewehr
anzufassen , jahrelang in Festungshaft laß , wird sich in Deutsch¬
land nicht wiederholen. Auf kaiserlichen Befehl werden alle
dienstpflichtigen Menoniten in Zukunft beim Train eingestellt.

* Kastel, 5 . Mai. Der Großvater des Besitzers vom
hiesigen Bahnhofshotel Linke verstarb heute im Alter von
104 Jahren. Der Verstorbene war bis zuletzt noch voll¬
ständig rüstig und nie in seinem Leben krank gewesen.

* Wien. 5 . Mai. Die „ Neue Freie Presse" meldet
aus Brünn : In 52 Fabriken wurde die Arbeit eingestellt,
in drei Fabriken wird gearbeitet. Auch unter den Holz-
und Metallarbeitern macht sich eine Lohnbewegung bemerk¬
bar ; die Holzarbeiter fordern insbesondere auch den Zehn¬
stundentag.

* Rom, 4 . Mai. Im Senat teilte Ministerpräsident
Pelloux mit, daß das Kabinett seine Entlassung eingereicht
habe . Die Sitzung wurde daraufhin aufgehoben.

* Paris, 5 . Mai. Iw Justizpalast wird angenommen,
daß die Schlußsitzung des vereinigten Kassationshofs am 17.
oder 18. Mai beginnt. Jedenfalls scheint eS sicher, daß
die Verhandlung noch vor Ende Mai stattfindet. Joseph
Reinach entschloß sich deshalb auch , seinen Kassationsantrag
im Beleidigungsprozeß der Frau Henry zurückzuziehen, nach¬
dem sein Anwalt Mornard die Gewißheit besitzt, daß das
Schwurgericht nicht vor dem Kassationshof verhandeln kann.

* Madrid, 5 . Mai. Der Ministerpräsident Siwela
begab sich in den Palast, um der Königin die traurige Lage
der Landwirtschaft darzulegen. In Folge anhaltender Dürre
ist die Getreideernte zerstört. Die Notwendigkeit des Bauer
von Bewässerungskanälen wird immer dringender.

2 Das amerikanische Schatzamt hat festgrstellt , daß der
Krieg auf denPhilippinen bis zum 1 . Mai die Summe
von 300 Mill . Doll, gekostet hat.

Netteste Nachrichten.
* Paris, 6 . Mai. Der Ministerrat lehnte es ab , Dupuy,

Freycinet , Lebret und Peytral zu ermächtigen , als Zeugen
vor dem Schwurgericht im Prozeß des Senators Fabre
gegen die „Llbre Parole"

zu erscheinen. Die Minister
waren von der „Libre Parole " vorgeladen.

* London, 6. Mai . Einer Meldung der „Daily
News " aus Odessa zufolge hat Murawjew halb privatim in
freundlicher Weise beim Berliner Kabinett gegen die Er¬
nennung Prof . Stengels zum Delegierten im Haag remon¬
striert . In deutschen diplomatischen Kreisen gebe man die
Erklärung , die deutsche Regierung habe, als sie Stengel
ernannte , die in seiner Broschüre ausgedrückten Ansichten
nicht gekannt.

* London, 6. Mai . Hier sind Gerüchte im Umlauf,
daß eine Krisis mit Transvaal nahe bevorstehr . „Central
News" verbreitet, daß gestern einige Mitglieder des Kabinetts
ernstlich einen Krieg mit Transvaal erwogen hatten und ein
sehr hervorragender Minister , nicht Herr Chamberlam , habe
in liberalen und unionistischen Kreisen geäußert , daß man
der Gefahr einer akuten Krisis entgegen« !«. „Out Look"
erfährt aus Kapstadt, Herr Chamberlam habe am letzten
Samstag durch den Oberkommissar für Südafrika , Milner,
eine in bestimmter Weife abgefaßte Aufforderung an die
Transvaal-Regierung gelangen lassen , sie solle ihre Verpflicht¬
ungen gegenüber der Regierung der Königin als vorherr¬
schende Macht innehalten und den Frieden und die Ordnung
innerhalb der südafrikanischen Republik sichern . Diese Auf¬
forderung sei eine Ergänzung zu dem von Herrn Chamber-
lain gestellten Verlangen , die Dynamit -Konzession aufzuheben.
Ob diese Depesche ein formelles Ultimatum bedeute , sei in
Kapstadt nicht bekannt, man wisse auch nicht , ob eine be-
stimmt « Frist gestellt sei , innerhalb welcher die Beschwerden
gehoben werden müßten, doch herrsche die Meinung am Kap
vor , daß Transvaal es nicht zum Kriege kommen lassen
werde, wenn nicht ein direkter Angriff auf seine Unabhängig¬
keit erfolge und ein solcher sei nicht in Frage.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Mtensteig.
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Ozeanfahrt nach New-Dork
6—7 Tage.
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weiler.
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Hochdors-Schwarzenberg.v
V
DH Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
M Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Aß Dienstag und Mittwoch den S. und 10 . Mai
V in das Gasthaus zur
^ freundlichst einzuladen.

ds . Js
Linde" in Hochdorf

Sohn des
Jakob Schaible , alt Lindenwirt

in Hochdorf.

Agathe Frey
Tochter des

Karl Frey , Bauers
in Schwarzenberg.

Kirchgang um 11 Uhr in Hochdorf. ^
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung entgegeuzunehmen.

Es genügt ein ganz kleiner Zusatz
zum Würzen der Suppen, um augenblicklich jede,
auch nur mit Wasser und Suppenkräutern , Teig-
waren rc . hergesiellte Suppe überraschend gut

und kräftig zu machen . Zu haben in Orioinal-Fläschchrn von 35 Pfg.
an bei Ehr . Bnrghard jr.

Original-Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft wegen Uebernahmedes Geschäftes von seinem

Vater am
Montag, den 8. Mai,

abends 6 Uhr
im Gasthaus zur „Rose " in Nagold zum letztenmal sein

Wohnhaus samt Scheuer
Gem« s<rs<ri;teir **« - 68 qm V«r*rple*tz
beim Haus , er* . 6 Atsirsoi * Felde* «*i*d
Wiesel *.

Bisher wurde auf dem Anwesen Oekonomie betrieben ; es würde
aber auch für jeden anderen Geschäftsmann passen.

Kaufsliebhaber sind eingrlaorn mit dem Bemerken , daß bei an¬
nehmbarem Angebot der Zuschlag sofort erfolgt.

Karr Wagner
Schuhmacher und Oekonow .

tl
'
kl ' sn - feit'

notsn vossn
macht uns rrbült das Lever welch , Vicht und dauerhaft.
Geutuer s Wichse in roten Dosen erzeugt auch auf

fettem Leder wieder prachtvollen Glanz.
Man achte auf die SchutzmarkeKaminfeger und die

Firma des Fabrikanten
Carl Gentner in Göppingen.

*» » »»» >» »»>» - - ^

^ Streng reelle u . billigste Bezugs« urUei >
Zn mehr als 1S0VS » FamilienimGebrauche!

Sstusedauucu , Schwaucufeücr « , Schwaueu-
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nen . Neuheit u. best« Reinig»«» garantiert!
Gme, Preist». Beiifedernp. Pfundfiirv .k« : V,8V;
1 ^4 ; 1,4« . PrimaHalb »a«ur«i,6» ,1,80. Po-
larfedcrn: haldveiß2 ; weiß 2 .50 . Silberweitzc
« Suse- u . Schwaucufeber » 8 ; 3 .5« ; 4 ; 5 . Sil¬
berweiße Sause- u . LKWnuendaunen 5 .75 ; 7;
8 ; 1« Echt chiuefischeGauzdnuncn 2 .5«; 3.
PolarSauncn 3 ; 4 ; 5 Jedesbelieb . Quan¬
tum zollfrei gegen Nachnahme I NichtgefallendeS
bereitwilligst aus «ufere Koste» zurückgenommen.

psvlisi' L 6o.
in Hsntorcl Nr. 3« in WeUaien.

.
' Probenu . ausfilhrl. Preislisten, auchWer

Lett«tobte, «msoust u. t>ortofrcii Angabe der

^ elsläxe^ ü^ ^ crn -Probe^ rwLnIcht ^ .

Soldaten -Adreh-
«ouvcrte

bei

I
W. Rieker.

Die,!
zx Allerbesten
Wrustborrbons sind und bleiben
entschieden

Eükl Ml ! A allein echte

Spitzwegerich-
Brustbonbons

in Paketen » 10 . 20 und 40 Pfg . ,
Karl Willis Wruflsaft in Fla¬
schen ü 50 und loo Psg . Beste Haus¬
mittel bei jedem Husten , Heiserkeit, Ka¬
tarrh u . s. w. Nur echt zu haben bei
tz . W. Lutz , Alteusteig
GH. Wall, tzöhaufe«
Krnst Schaich, Simmersfeld
A. W. Scheiffeleu,Wfalzgrafen-

weiker.

ös8orgts kltern,
welche ihre Kinder lieben , werden
sie die Entwicklungsprriode nicht mit
Blutarmut betreten lassen, ihnen
rechtzeitig Hilfe schaffen, unheilbaren
Krankheiten , lebenslänglichem Siech¬
tum Vorbeugen und achten auf : Bleiche
Gesichtsfarbe , Muskelschwäche , körper¬
liche und geistige Ermüdung , Ab¬
magerung, nachlässige Körperhaltung,
Hang zum Träumen , Neigung zum
Schlafen ohne nachfolgende Erquick¬
ung , Herzklopfen , Kurzatmigkeit mit
Schwindel und Krampfanfällen, ge¬
störte Verdauung , Appetitlosigkeit.
Gegen Blutarmut giebt es ein un¬
übertroffenes Heilmittel im Lam-
scheiderStahlbrunnen ,Emma-
Heilquelle . Es ist von leichtester
Verdaulichkeit , bei Kindern vom 4.
oder 5 . Jahre an verwendbar und
wird gern von ihnen genommen . Ver¬
sandt direkt von der Quelle in stets
frischer Füllung . Aerztliche Gebrauchs¬
anweisung und Trinkbecher wird jeder
Sendung beigegeben . Prospekte durch
die Verwaltung der Emma -Heil-
quelle, Boppard a. Rh.

„Lrälll fit

voprügüvks klSkms8okin6 für fsmilien unä ieiolits Kesvsrds.
LorgkLItiAS Kovsirukrion. — Lxsbcis

s«r«iegüullz ckez «lkglbLr d«8tev HLt«ri»Iz.

lloeveii -sgmiäs »ebsikisistung ? — 8ekSnvi- Stieb. — KoeSuseb-
losse , loiektee Ksng — Keiissto osuseksttiglcsit . — l-slekto»t«

llsnllbsbucig. — i-oiliegeno Lusststtung.

yLtsntierter ssldstttiLtiAsr klLdstoMig.ttsr
boigogobso.

Illuitrlseto ststslogs unä Sorebegidun » » «
LUs1n-Vsrbcs.u^ :

Z . kivävrkveolil,

.
bei Kvdr . 81«ll8, LsgUnxeu ^

Llletdes -Londons
vsü^ä. vislSs 'iLk, sseverdaek b. Stuttzsit.
AK dvstvll I.müspung8mittslde , Lslsi-k-k,
u«8tdn , hivi8Si'!kSit unä llöiEgi. dokLULt
lurä vwpLolllSL von Üsrrn
Vr. «. Spinülvp iL 8luttgsi1.Ll kaouvtsL L 10 . 30 uvä M

vsräeL üdvr»L1 su sr-
lkisLtsv . Kvsuolkt. L» tlLbHL dsi

Hyr. Murghard jr.
Alteusteig.

Allenfterg.
Einen Wurf schöne

IK -
.
Milch-

schweme
verkauft

Montag den 8 . d. R.
mittags 1 Uhr

rtte*i*z z. Hirsch.
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